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2500 Enten,
noch mehr Gäste

Familiensonntag wird großer Erfolg

Von Markus Meßner

Beilngries (DK) Der gestrige
Familiensonntag in Beilngries
wurde ein überwältigender Er-
folg. Tausende von Gästen
schlenderten durch die Innen-
stadt, nutzten das breite Ange-
bot, genossen die Sonne und
drückten kleinen gelben Enten
die Daumen.

Hunderennen und Pferde-
rennen sind längt etabliert in
der Gesellschaft. Nach dem
gestrigen Erfolg des 2. Enten-
rennens des Beilngrieser Lions
Club gilt das wohl auch für
diesen Wettbewerb. Als der
Frontlader 2500 quietschgelbe
Entchen in die Sulz kippte,
war das wohl der Höhepunkt
eines tollen Familiensonntags.
Neben dem umfangreichen

Angebot für die Gäste war das
Wetter ein entscheidender
Faktor. „Das ist natürlich ein
Glücksfall“, sagte der Dritte
Bürgermeister Anton Grad
(CSU). Bürgermeisterin Brigitte
Frauenknecht (BL/FW), Dekan
Josef Funk, die stellvertretende
Landrätin Rita Böhm (CSU)
und zahlreiche Stadträte be-
gannen diesen verkaufsoffenen
Sonntag mit einer Führung
durch das Kaiserbeckanwesen.
Architekt Wolfgang Albert
führte die Gäste durch die
Baustelle und erläuterte die
bereits erledigten Aufgaben
und was noch ansteht. Diese
Tour durch das markante Ge-
bäude stieß nicht nur bei den
Lokalpolitikern auf großes In-
teresse.
Der Andrang wurde immer

mehr: Bereits am frühen
Nachmittag herrschte kaum
ein Durchkommen mehr ent-
lang der Hauptstraße. Tausen-
de von Gästen nutzten das
schöne Wetter, um durch
Beilngries zu schlendern.
Ab 14 Uhr verlagerte sich die

Menschenmenge kurzzeitig
Richtung Sulz, wo ein Frontla-
der mit 2500 Badeentchen
wartete. Einige Buben und
Mädchen hatten den possierli-
chen Tierchen mit Hilfe von
Filzstiften Rennoutfits ge-
zeichnet – anderweitiges Do-
ping war selbstverständlich
nicht erlaubt. Um 14.34 Uhr
kippte der Frontlader die gelbe
Masse in die Sulz und die Ba-
dewanne erprobten Tiere trie-
ben die Sulz hinunter – vorbei
an so manchem Hindernis. Im
Schritttempo ging es dem Ziel
auf Höhe des Kindergartens
entgegen, Hunderte von
Schaulustigen, vor allem die
Kinder, waren begeistert.
Kein Wunder also, dass

Lions-Präsident Günther Lind-
ner rundum zufrieden war und
bei der Siegerehrung verkün-
dete: „Wir werden das Enten-
rennen nächstes Jahr wieder-
holen.“ Mit dem Erlös aus dem
Entenrennen – eine Lizenz
hatte vier Euro gekostet – will
der Lions-Club vor allem die
Kindergärten unterstützen.
Auch Bürgermeisterin Frau-

enknecht zeigt sich überwältigt
von dem Andrang an diesem
Tag. „Einfach nur gigantisch“,
sagte sie und verriet, dass sie

sich schon das ganze Jahr auf
das Entenrennen gefreut habe.
Auf eine Schätzung, wie viele
Gäste an diesem Tag in Beiln-
gries weilten, wollte sie sich
nicht einlassen. „Mehr als 5000
waren es bestimmt“, meinte
sie dann doch.

Musik, Hunde und ein Hauch Fasching
Umfangreiches Rahmenprogramm für Jung und Alt

Beilngries (rgf/DK) Neben
dem breit gefächerten kulinari-
schen Angebot und den geöff-
neten Geschäften, wurde den
zahlreichen Gästen auch ein
umfangreiches Rahmenpro-
gramm geboten.
So wurden im Halbstunden-

takt Führungen durch das Kai-
serbeckanwesen angeboten, es
bestand auch die Möglichkeit,
mit einer Kutsche zu fahren.
Auf großes Interesse bei den

Besuchern des Familiensonn-
tags stieß eine Vorführung des
erst neu gegründeten Hunde-
sportvereins Altmühlhopser.
Bei strahlendem Sonnenschein
begeisterten die Vierbeiner und
ihre Hundeführer das Publi-
kum mit beeindruckenden
Kunststücken.
Am 1. Juli dieses Jahres wur-

de der Beilngrieser Hunde-
sportverein gegründet. Neben
dem qualifizierten Training
steht auch die regelmäßige

Teilnahme an Wettbewerben
auf dem Programm. Am wich-
tigsten ist für Tier und Mensch
allerdings der Spaß an der ge-
meinsamen Bewegung.
Und von dieser Freude konn-

ten sich die Zuschauer gestern
überzeugen. Stolz präsentier-
ten die Hundeführer und ihre
Vierbeiner diverse Kunststü-
cke. Sogar ein eigens abge-
steckter Parcours wurde pas-
siert.
Besonders beeindruckt zeig-

ten sich die Gäste vom Zu-
sammenspiel zwischen den
Vierbeinern und Tierfreunden.
„Das ist wirklich unglaublich,
wie genau die Hunde die An-
weisungen befolgen“, fasste
eine Zuschauerin begeistert
zusammen.
Für Kurzweil sorgte auch die

Faschingsgesellschaft Grün-
Weiß. An verschiedenen
Standorten entlang der Haupt-
straße erfreuten sie die Gäste
mit flotten und stimmig cho-
reografierten Tanzvorführun-
gen in verschiedenen Kostü-
men.
Ihr breites musikalisches Re-

pertoire stellte das Sinfonische
Blasorchester Beilngries bei
einem Standkonzert unter Be-
weis. Viele Besucher blieben
stehen und hörten sich die
Songs – vom modern bis klas-
sisch – an. Bei dieser Gelegen-
heit betrieb das Orchester
gleich Werbung in eigener Sa-
che und wies auf das Konzert
am 13. November im Gymna-
sium hin.
Etwas abseits des Gedränges

wurden auch die Erlebnisfüh-
rungen angeboten und fanden
bei den Besuchern großen An-
klang.
Den ganzen Nachmittag

herrschte Hochbetrieb in
Beilngries – auch dank des um-
fangreichen Programms

Bei Fuß: Die Mitglieder des Hundesportvereins Altmühlhopser und ihre Vierbeiner stellten ein beeindru-
ckendes Zusammenspiel unter Beweis. Foto: Rieger

Hinein ins Vergnügen: 2500 Enten bevölkerten für einige Minuten die Sulz – hineingekippt von einem Frontlader. Nach einer Renndistanz
von wenigen hundert Metern wurden sie von Helfern des Lions-Club wieder herausgefischt. Fotos: Meßner

Seinen Spaß hatte der fast dreijährige Hannes, der beim Streichel-
zoo offensichtlich auch an das Wohl der Tiere dachte.

Flotte Musik und ausgefeilte Choreographie zeigte diese Gruppe der
Faschingsgesellschaft Grün-Weiß. Foto: Meßner

Kaum ein Durchkommen: Dicht gedrängt standen die Menschen in der Hauptstraße. Einfacher hatten es
die Kinder. Die gingen beim Bungeejumping einfach in die Luft (Hintergrund).


